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Ehrenvorsitz für Helmut Trenk
Verdienste um Kreisverband des Bundesverbandes Rehabilitation

Reichensachsen – Helmut
Trenk aus Reichensachsen ist
vom Bundesvorstand des
BDH – Bundesverband Reha-
bilitation – zum Ehrenvorsit-
zenden des Kreisverbandes
Eschwege ernannt worden.
Die Fuldaer Kreisverbands-
vorsitzende Sandra Deuter
überreichte dem Geehrten ei-
nen Tag nach seinem 87. Ge-
burtstag als nachträgliches
Geburtstagsgeschenk die Ur-
kunde.

Helmut Trenk wurde am 1.
April 1973 von einem Be-
kannten zum BDH geworben
und war von Anfang an als
ehrenamtlicher Mitarbeiter
im Kreisverband Eschwege
dabei. Später übernahm er
das Amt des Kreisverbands-
vorsitzenden und übte dies
über 22 Jahre mit Engage-
ment und großer Sorgfalt
zum Wohle der Mitglieder
seines Kreisverbandes aus.
Der gelernte Weißbinder
blickt auf ein bewegtes Be-
rufsleben zurück. Die Statio-
nen seines Lebens führten
ihn von der gelernten Tätig-
keit über die schwere Arbeit
unter Tage im Bergbau im
Ruhrpott bis zur Arbeit auf ei-
ner Domäne in der heimi-
schen Gegend. Aus der Zeit

seiner Tätigkeit als Kreisver-
bandsvorsitzender weiß
Trenk viele Geschichten zu
erzählen. So war es für ihn
zur Weihnachtszeit selbstver-
ständlich, alle Mitglieder zu
besuchen und ihnen ein
Weihnachtsgeschenk zu
überbringen. Stets war er zur

Stelle, wenn es darum ging,
Menschen in sozialrechtli-
chen Fragen zu beraten und
ihnen in ihren Sorgen und
Nöten zu helfen.

Noch heute ist Trenk aktiv
dabei, wenn es gilt, für die
Mitglieder seines ehemaligen
Kreisverbandes, der inzwi-

schen in den Kreisverband
Fulda überging, im Rahmen
des Vereinslebens Zusam-
menkünfte zu organisieren.

Der BDH freut sich, mit
Helmut Trenk einen ehren-
amtlichen Mitarbeiter zu eh-
ren, der den Verband heute
noch unterstützt. red/esp

Auszeichnung:
Kreisverbands-
vorsitzende San-
dra Deuter gratu-
liert Helmut
Trenk zum Ehren-
vorsitz. FOTO: PRIVAT/NH

Spiel und Spaß rund um das Ei
Gemeinsame Ferienaktion aller Langenhainer Vereine

ein Lächeln ins Gesicht ge-
zaubert haben. Außerdem
gilt ein großer Dank den Ver-
einen und der Gemeinde, die
mit ihrer finanziellen Unter-
stützung die Aktion tragbar
gemacht haben. Ein weiterer
Dank geht an die Besucher
des Familientages für die
Spende. Diese Aktion war die
erste gemeinsame Veranstal-

tung der örtlichen Vereine
und bestimmt nicht die letz-
te, so die Initiatoren. „Die Zu-
sammenarbeit hat super
funktioniert. Wir bedanken
uns auch bei den Kindern, er-
freuen uns an der großen Re-
sonanz und können uns vor-
stellen, im nächsten Jahr wie-
der an einem Strang zu zie-
hen.“ red/esp

Feuerwehr ausgerichtet wur-
de. Trotz des schlechten Wet-
ters hatten auch hier die Kin-
der viel Spaß beim Erkunden
des Feuerwehrautos, beim
Wasserspritzen auf Zielschei-
ben und beim Stockbrotgril-
len.

Die Initiatoren bedanken
sich bei den vielen Helfern
der Vereine, die den Kindern

Langenhain – In den Osterferi-
en fand in Zusammenarbeit
der örtlichen Langenhainer
Vereine die Aktion „Das Ei ist
bunt“ statt. 20 Kinder aus
dem Ort und der Gemeinde
nahmen die Einladung an
und hatten Spaß beim bun-
ten Programm der vier Veran-
staltungen.

Unter Regie des Kindergot-
tesdienst-Teams wurden
Osterkörbe in der Arche ge-
flochten. Die Landfrauen be-
malten und bepflanzten Blu-
mentöpfe mit den Kindern
und erfreuten die Kinder-
schar mit Osterplätzchen, die
gemeinsam gebacken wur-
den. Zum Abschluss gab es
noch eine spannende Oster-
Mitmachgeschichte. In der
zweiten Woche organisierte
der TSV eine Osterrallye quer
durchs Dorf, nach der die ge-
sammelten Eier beim Grüne-
Soße-Essen gemeinsam ver-
speist wurden.

Den Abschluss der Aktion
bildete der Familientag an
der Grillhütte, der von der

Haben an einem Strang gezogen: Die Osterferienaktion der Vereine in Langenhain ist zu ei-
nem vollen Erfolg geworden. FOTO: TINA ECKHARDT/NH

Osterfreude für
alle Generationen

Eschweger Kinder besuchen Seniorenheim
wie „Immer wieder kommt
ein neuer Frühling“ und
österlichen Fingerspielen.
Ein Eierkranz und andere
selbst gebastelte Osterdeko,
die die Kinder als Geschenk
mitgebracht hatten, wurden
von den Senioren bewundert
und sogleich im Speisesaal
aufgehängt.

Die Senioren revanchierten
sich mit einem großen Oster-
nest mit Ü-Eiern. Das und die
anschließende Ostereiersu-
che im Park beendeten den
Besuch. Eine Osterfreude für
alle Generationen, mittler-
weile schon fast zur Tradition
geworden. red/esp

Eschwege – Eine Kindergrup-
pe der Awo-Kindertagesstätte
Kleine Strolche hat mit ihren
Erziehern das Seniorenwohn-
heim in der Döhlestraße be-
sucht. Die Senioren hatten
die muntere Schar schon
sehnlichst erwartet.

Ein gemeinsames Früh-
stück und ein anschließendes
Ostereiersuchen im Park
standen auf dem Programm.
Für den Awo-Ortsverein, der
die Patenschaft für die Kita
übernommen hatte, war in
Vertretung des Vorsitzenden
Herrn Vaupel Frau Hupfeld
anwesend. Die Kinder erfreu-
ten die Senioren mit Liedern

Osterbesuch: Die „Kleinen Strolche“ zu Gast im Senioren-
wohnheim an der Döhlestraße. FOTO: PRIVAT/NH

Osteraktion und
offene Werkstatt
Heimatverein Jestädt lädt ein

auch von Touristen viel be-
wunderte Osterkrone im Früh-
sommer wieder auf dem An-
ger ab und können dann dort
bestaunt werden. In den so
wieder belebten Werkstatt-
räumen des Heimatvereins
soll sich nun monatlich unter
dem Motto „Offene Werk-
statt“ getroffen werden.

Termin: Am Freitag, 17.
Mai, ab 16 Uhr lädt der Hei-
matverein alle Interessierten
ein, im netten Miteinander
die anstehenden Projekte zur
Verschönerung und Bereiche-
rung des Dorfes aktiv zu ge-
stalten. Wer sein Können und
sein Wissen einbringen
möchte und Spaß am ge-
meinsamen Schaffen hat, ist
herzlich willkommen. Ar-
beitsgerät ist reichlich vor-
handen. red/esp

Jestädt – Bei schönem Früh-
lingswetter haben Freunde
und Mitglieder des Heimat-
vereins Jestädt in guter Tradi-
tion die Aufstellung der
Osterkrone auf dem Anger-
tisch gefeiert und schöne und
abwechslungsreiche Stunden
verbracht.

Viele Helfer rund um das
Vorstandsteam servierten
den fröhlichen Gästen selbst
gebackene Waffeln und bo-
ten österliche Basteleien in
der Vereinswerkstatt an. Die
handgefertigten Holzhäuser,
die den Angertisch über das
Jahr schmücken, wurden er-
gänzt und mit viel Spaß neu
bemalt. So konnten die fleißi-
gen Künstler jeden Alters ge-
meinsam zur Dorfverschöne-
rung beitragen. Die entstan-
denen Kunstwerke lösen die

Offene Werkstatt: Die Mitglieder des Heimatvereins Jestädt
tragen zur Dorfverschönerung bei. FOTO: ELKE TEMPLIN/NH

Wanderung des Werratalvereins Eschwege
Der Werratalverein Eschwege wandert am Donnerstag, 16.
Mai, von Mühlhausen-Saalstedt nach Sollstedt. Im Anschluss
an die Wanderung ist eine Einkehr vorgesehen. Los geht es
um 9 Uhr von der Stadthalle in Eschwege. red/esp

VEREINSNACHRICHTEN

Wie die Notfalldose Leben rettet
Vortrag zum sehr gut besuchten offenen Seniorentreff Hoheneiche

oft vor großen Problemen,
weil sie oft nur wenig brauch-
bare Angaben über den Pa-
tienten erhalten. Einen Aus-
weg aus dieser Situation bie-
tet die Notfalldose.

Die Notfalldose ist ein Be-
hälter zur Aufbewahrung
wichtiger Informationen für
einen möglicherweise zu
Hause eintretenden Notfall.
Dabei handelt es sich um An-
gaben zu den Personalien,
zur Gesundheit, zum Medika-
mentenplan, zu Hausarzt,
Dokumenten, Kontakt zu An-
gehörigen, Blutgruppe, Or-
ganspendeausweis oder auch
zu vorhandenen Haustieren.

In der gelben, grünen, ro-
ten oder auch blauen Notfall-
dose ist ein vorbereitetes Hin-

weisblatt; außerdem zwei
identische Aufkleber. Ein
Aufkleber sollte in Augenhö-
he zum Beispiel an der Innen-
seite der Wohnungstür und
der andere an der Außenseite
der Kühlschranktür ange-
bracht werden. Die Notfalldo-
se selbst sollte in der Innen-
seite der Kühlschranktür auf-
bewahrt werden. Auf diese
Weise stellt man sicher, dass
die herbeigeeilten Retter ei-
nen raschen Zugriff auf die
wichtigsten Notizen haben.

Die Notfalldose kann man
in Apotheken, über VdK, Li-
onsclub oder auch über das
Internet beziehen. Die Not-
falldose kann Leben retten
und gehört daher in jeden
Haushalt. red/esp

te bisher die Notfalldose. Bei
einem medizinischen Notfall
zählt aber jede Sekunde. Her-
beigeeilte Notärzte und Ret-
tungssanitäter stehen sehr

Hoheneiche – Zahlreiche Teil-
nehmer hat Dieter Krämer
zum monatlich stattfinden-
den offenen Seniorentreff
der Kirchgemeinde Hohenei-
che nun im Café der Backstu-
be Bechthold/Stange begrüßt.
Zunächst wurde der Nach-
mittag mit dem schon tradi-
tionell gemeinsam gesunge-
nen Lied „Was sind schon all
die Jahre“ eröffnet. Im An-
schluss ließen sich die Teil-
nehmer den Kuchen aus der
Bäckerei Bechthold/Stange
und eine Tasse Kaffee oder
Tee schmecken.

An diesem Nachmittag
hielt Dieter Krämer selbst ein
kurzes Referat zu „Wie die
Notfalldose Leben rettet“.
Fast keiner der Zuhörer kann-

Vorgestellt beim offenen Se-
niorentreff Hoheneiche: die
Notfalldose. FOTO: RENATE KRÄMER


